
In dieser Ausgabe können einzelne oder mehrere Beileger sowie Werbeanzeigen vorhanden sein.
Der dortige Inhalt wird durch den jeweiligen Verfasser/Werbenden bestimmt. Der Gewerbeverein ist nicht für den Inhalt verantwortlich.

Jahrgang 51 19. November 2022 Nr. 23

www.steinbacher-information.de

50 Jahre Krone Fisch

Für Steinbacherinnen und Steinbacher ist Krone 
Fisch ein bekannter Name. Ob als Unterstützer von 
Vereinen und Projekten in Steinbach oder als Stand 
auf dem Stadtfest, Krone ist überall präsent. Dieses 
Jahr ist für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein 
Festjahr, denn der Betrieb feiert 50-jähriges Jubilä-
um.
1972 wurde die Firma in Frankfurt von Gerrit Niehaus 
gegründet. Die Geschichte von Krone begann als 
regionaler Anbieter von einem kleinem Heringssor-
timent. Mittlerweile ist die Firma eines der größten 
Fisch- und Feinkostunternehmen in Deutschland und 
Marktführer im Bereich SB-Räucherlachs*. Die bei-
den Produkte „Krone Rä ucherlachs 150g“ und „Mein 
Lieblings-Lachs 100g“ sind mit weitem Abstand die 
meistverkauften Marken-Räucherlachsprodukte in 
Deutschland.
Lars Knobloch stieg bereits 1993 als Verkaufsleiter 
ein und wurde zwei Jahre später zum zweiten Ge-
schäftsführer neben Ralph Ziegelmeier ernannt. Ge-
meinsam haben er und Ralph Ziegelmeier das Unter-
nehmen, deren Inhaber sie auch seit vielen Jahren 
sind, zu der jetzigen Größe und Marktbedeutung 
entwickelt.
2001 zog Krone nach Steinbach um und wurde 
dort direkt Mitglied im Steinbacher Gewerbeverein. 
Durch seine engen Kontakte zu Walter Schütz und 
Andreas Bunk engagierte sich Lars Knobloch auch 
im Gewerbeverein und wurde 2010 in den Vorstand 
gewählt.

Daimlerstraße 3 im Industriegebiet. In Steinbach sind 
die Verwaltung, Vertrieb, Marketing und das Zentral-
lager ansässig. In diesen Bereichen sind 32 Festan-
gestellte und 40 Aushilfen tätig. Europaweit produzie-
ren über 5.000 Menschen die Produkte von Krone.
Nachdem sich Ralph Ziegelmeier aus dem opera-
tiven Geschäft zurückgezogen hat, wurde Mirjam 
Knobloch 2018 Geschäftsführerin bei Krone. Zuvor 
betreute sie im nationalen Key Account Management 
von Coca-Cola die Handelskonzerne Rewe und Ede-
ka. Ihre dort gesammelte Markenerfahrung hat we-
sentlich zum Aufstieg von Krone zum Marktführer in 
Deutschland beigetragen. Komplettiert wird die Ge-
schäftsführung seit 2019 durch Marina Hamann. Sie 

verantwortet die sehr wichtigen Bereiche Qualitäts-
sicherung und Personal.
Mirjam und Lars Knobloch sind steinbachweit bekannt 
und führen ihren Betrieb mit großem Erfolg. Die positi-

laut der drei Geschäftsführer*innen im hohen internen 
Zusammenhalt. „Bei uns arbeiten viele Kolleginnen 
und Kollegen als sei es ihre Firma. Das unterscheidet 
uns von vielen anderen Unternehmen. Ohne das gro-
ße Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
wäre unser erfolgreicher Weg so nicht möglich gewe-

alle miteinbezogen und können sich so einbringen. 
So kamen allein im Jahr 2020 sechs Innovationen 
auf den Markt und Krone kann auf seine 80 eigenen 
Markenprodukte mehr als stolz sein. Im Geschäftsjahr 
Juni 2019 bis Juni 2020 erreichte der Betrieb ein Etap-
penziel, auf das drei Jahre lang hingearbeitet wurde: 
Krone erwirtschaftete mit seinen Marken Krone Fisch, 
Krone Lieblinge und Krone Selection erstmals mehr 
Umsatz als mit Handelsmarken.
Mit dem Projekt “Meine Lieblinge” gibt es seit 2017 
eine neue Marke, die sich durch ein ansprechendes 
Design von den restlichen Produkten abhebt. “Meine 
Lieblinge” ist eine junge Marke und wird auch auf In-
stagram von Krone in Eigenregie beworben. Mirjam 
Knobloch liegt eins besonders am Herzen: “‘Gute 
Qualität zu fairen Preisen’ ist unser Motto. Durch das 
“Meine Lieblinge” Design wollen wir unseren Kund*in-
nenkreis vor allem auf jüngere Zielgruppen und junge 
Familien ausweiten. Nachhaltigkeit ist uns sehr wich-

entstammen aus nachhaltiger und verantwortungs-
voller Fischzucht bzw. Fischfang.”
Die Qualitä tssicherung der Produkte ist bei Krone 
eine der stärksten Abteilungen im Haus: Fü nf von 32 
festangestellten Mitarbeiter*innen kü mmern sich um 
Qualitä tsthemen, alle mit entsprechender akademi-

physiologisch sehr wertvoll und sollten regelmäßig 
verzehrt werden“ erläuterte Marina Hamann. Bei 

Nachhaltigkeit wird bei Krone ebenfalls groß ge-
schrieben – von der Produktion bis zur Verpackung 
wird sie berücksichtigt. Das langfristige Ziel: “ein 

klimaneutrales Unternehmen werden”, betont Lars 

kann sich Krones Unternehmensstil auch beim Ver-
packungsdesign sehen lassen; es mangelt nicht an 
Ideen. In diesem Jahr gibt es z.B. eine besondere 
Jubiläumsverpackung. In anderen Jahren wartet auf 
die Kund*innen im umsatzstärksten Monat Dezember 
eine ganz besondere Verpackung im weihnachtlichen 
Stil.
Zusätzlich zur neuen Verpackung, lässt die Firma ihre 
Kund*innen an ihrem Jubiläum durch ein Gewinnspiel 
teilhaben. Teilnehmen kann jeder ganz einfach unter 

mit dem Postschiff von Hurtigruten nach Norwegen 
– passend zum Zuchtlachs, der auch aus dem Land 
kommt. Allerdings feiert Krone nicht nur 50-jähriges 
Bestehen: passend zum Jubiläumsjahr wurde der Fir-
ma dieses Jahr von der DIE ZEIT Verlagsgruppe die 
Auszeichnung für Marke des Jahrhunderts verliehen. 
Mit einem Marktanteil von 58% in der Kategorie SB-
Lachs Marke fand die Übergabe der Auszeichnung 
an Lars und Mirjam Knobloch im Februar im Berliner 
Adlon Hotel statt.
Trotz allem gibt es nicht nur Gründe zum Feiern bei 
Krone: aktuell sieht sich die Fischbranche mit vielen 
Problemen konfrontiert. Die Situation ist angespannt, 
weil es besonders im Bereich der Rohware starke 
Preisschwankungen gibt und es schwierig ist, lang-
fristige Verträge abzuschließen. Hinzu kommen die 
unglaublich erhöhten Kosten für Rohöl und Energie, 

gistik haben.
Aber Krones Geschäftsleitung bleibt optimistisch: 
“Die Situation ist dramatisch und natü rlich leiden 
wir, wie alle Unternehmen im Lebensmittelbereich, 
unter dem Druck der riesigen Kostensteigerungen 
auf breiter Front. Wir sind aber ein innovatives Unter-
nehmen und kö nnen als mittelständisches Unter-
nehmen schneller reagieren als grö ßere Firmen. 
Herausfordernde Zeiten bieten auch immer Chancen, 
wir wollen gestärkt aus der Krise hervorgehen und 
gemeinsam als Team schaffen wir das auch!”, ist sich 
Lars Knobloch sicher.
*Quelle: Nielsen IQ Market Track, Lachs, Umsatz in 
€, Deutschland, LEH+DM, MAT 26/2022

Zu ihrem Jubiläum und der Auszeichnung ‚Marke des Jahrhunderts‘ gratulieren die Mitglieder und der Vorstand des Gewerbevereins den drei Geschäftsführer*innen. 
Der Verein ist glücklich das so ein erfolgreiches Unternehmen wie Krone Mitglied im Gewerbeverein ist und zudem noch so ein aktives.

Grußwort zum
39. Steinbacher

Weihnachtsmarkt
am 3. und 4. Dezember 2022

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, 
mit großen Schritten neigt sich das Jahr dem Ende 
zu und die vorweihnachtliche Zeit beginnt. Zum 39. 
Steinbacher Weihnachtsmarkt lade ich Sie im Namen 
des Magistrats herzlich am 3. und 4. Dezember 2022 
auf den Freien Platz, in die Kirchgasse und die Born-
hohl ein. 
Am zweiten Adventwochenende erstrahlen die Lich-
ter am Samstag von 13:00 Uhr bis 21:00 Uhr und am 
Sonntag von 11:00 Uhr bis 19:00 Uhr und laden an 
schön dekorierten Ständen die Besucherinnen und 
Besucher zum Verweilen ein.
Dank unserer engagierten Vereine, der Kirchenge-
meinden und der Privatgruppen konnten wir wieder 
ein schönes und vorweihnachtliches Programm zu-
sammenstellen.
Die traditionelle Eröffnung des Weihnachtsmarktes 

Platz statt. Der Kinderchor des Gesangverein Froh-
sinn 1841 Steinbach (Taunus) e.V. begleitet wie im-
mer musikalisch die Eröffnung. Im Anschluss lädt der 
Kinderchor zum Mitsingen ein und der Weihnachts-
mann verteilt Geschenke an die Kinder.
Am späten Nachmittag um 17:00 Uhr freuen sich 
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski und 
ich Sie am Stand des Gesangverein Frohsinn 1841 
Steinbach (Taunus) e.V.  begrüßen zu dürfen, um mit 
Ihnen gemeinsam bei einem Glühwein auf die besinn-
liche Zeit anzustoßen.
Am Sonntag startet das Programm des Weihnachts-
marktes um 10:00 Uhr mit einem ökumenischen 
Gottesdienst in der Ev. St. Georgskirche. Die Weih-
nachtsmarktstände sind ab 11:00 Uhr geöffnet. Um 

„Swing in der Kirche“ in der Ev. St. Georgskirche statt. 
An beiden Tagen des Weihnachtsmarktes lädt die 
Stadtbücherei die kleinen Gäste im Vorraum der 
Brunnen-Apotheke ab 15:00 Uhr zur Kindervorleses-
tunde und anschließendem Malen oder Basteln ein. 
Ebenfalls an beiden Tagen des Weihnachtsmarktes 
stellt der Verein für Geschichte und Heimatkunde e.V. 
im Heimatmuseum seine umgestalteten Räumlichkei-

ten im Backhaus vor. Die Dauerausstellung wird noch 
nicht vollständig eingerichtet sein, dennoch lohnt sich 
ein erster Besuch, um das neue Farb- und Wandkon-
zept zu erleben. 
Das Café „Trau Dich“ lädt ebenfalls an beiden Tagen 
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Backhaus zu Kaffee 
und Kuchen ein. Und wenn Ihnen neben den leckeren 
Kaffee- und Kuchengerüchen der Duft von frisch ge-
backenem Brot in die Nase steigt, dann wurde der alte 
Steinbacher Backofen im Backhaus angeheizt. Seien 
Sie schnell, das echte Steinbacher Brot in Handarbeit 
können Sie nur am Weihnachtsmarkt erwerben.
Besonders freuen wir uns in diesem Jahr neben den 
schönen und vielfältigen Angeboten der Standbetrei-
ber über die Teilnahme unserer beiden Partnerstädte 
aus Saint-Avertin und Steinbach-Hallenberg. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen und sicherlich viele 
persönliche und interessante Gespräche am 39. 
Steinbacher Weihnachtsmarkt.
 Ihr Steffen Bonk, Bürgermeister

Der Geschichtsverein trauert
um Ottilie Büchner

Unsere liebe Freundin und langjähriges Vorstands-
mitglied Otti Büchner ist verstorben. Nachdem Sie 
im Oktober 1998 dem Verein beigetrat, war sie seit 
2002 in der Vorstandsarbeit engagiert. Zunächst als 
Beisitzerin und ab 2008 dann auch als Frau der Fi-
nanzen. Bis 2016 kümmerte sie sich im Rahmen die-

Insgesamt waren das unglaubliche 14 Jahre aktiver 
Vorstandsarbeit, die meinen und unseren großen 
Respekt verdient haben. Otti Büchner war keine lau-
te Frau - aber sie war eine Frau, der man anmerkte, 
wenn etwas im Verein nicht gut lief. Gerade diese lei-

se Art und ihre Art sich für ein Projekt zu begeistern, 
bleiben uns in Erinnerung. Ihr letztes großes Projekt, 
war die Unterstützung unserer ehemaligen Vorsit-
zenden Ilse Tesch bei der Umsetzung des großen 
Buches „Die Bürgermeister in Steinbach“ bei der sie 
zum Redaktionsteam gehörte. 
Wir haben eine gute und treue Freundin verloren, 
einen Menschen, der Steinbach viel gegeben hat und 
werden ihr Wesen in guter Erinnerung behalten. Vie-
len Dank für Deine Zeit mit uns im Geschichtsverein 
– es war uns eine große Freude! Kai Hilbig
 für den Vorstand des Geschichtsvereins Steinbachs

Strahlende Gesichter bei der Gewinnüber-
gabe des brücke e. V. Stadtrallye-Preises

„die brücke“, Bürgerselbsthilfe Steinbach (Taunus) 
e.V.  führte bei der diesjährigen Stadtrallye an ihrem 
Stand eine Verlosung durch, bei der es ein großes 
Glas randvoll mit Süßigkeiten zu gewinnen gab. In 
dem Glas befanden sich nicht nur Süßigkeiten in 
Vereinslogofarbe, sondern es waren mengenmäßig 
genauso viele, wie der Verein Ende Juni 2022 an 
Mitgliedern hatte. Deren Anzahl zu erraten, dies war 
auch die Fragestellung an die Kinder bei der Stadt-
rallye.
„Bei der Standplanung hatten wir überlegt, was wir Fa-
milien zusätzlich anbieten wollen und hatten die Idee 
Bausteine fürs Bauen von Brücken zur Verfügung zu 
stellen.“, so Sigrid Hilbig, die Vereinsvorsitzende. Das 
Motto lautete „Wir bauen gemeinsam Brücken“. Alle 

Brückenbauer durften an der Verlosung des Glases 
teilnehmen. Tanja Dechant-Möller ergänzt: „Es war 
toll mit anzusehen, mit welcher Freude die Kinder, die 
Jüngeren unterstützt durch ihre Eltern, ans Werk gin-
gen und welch fantasievolle Bauwerke entstanden.“
Unter allen kleinen und großen Baumeistern wurde 
am Ende der Stadtrallye eine Gewinnerin gezogen. 
Isabella war die Glückliche. Da sie die „Gewinnerbrü-
cke“ nicht allein gebaut hatte, wollte sie ihren Gewinn 
mit ihrer Mit-Erbauerin Frida teilen. Eine schöne Ges-
te, denn nicht nur sprichwörtlich ist geteiltes Glück 
doppeltes Glück! Wir wünschen den beiden viel Freu-
de mit ihren 372 Süßigkeiten und hoffen die Sieger-
urkunde mit einem Foto ihrer gemeinsamen Brücke 
bekommt einen Ehrenplatz im Kinderzimmer. 

Mechthild Schneider, Tanja Dechant-Möller und 
Sigrid Hilbig vom Vorstand der brücke e. V. über-
reichten Isabella und Frida kürzlich ihren Gewinn 
vom brücke-Gewinnspiel bei der Stadtrallye.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Individuelle Hilfe, Pflege,

Beratung, Schulung und

Betreuung in der Häuslichkeit,

qualifizierte Wundversorgung,

Aufsuchende Demenzbetreuung

und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-

Beratungsdienst – BETESDA

Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin

für Ihre persönliche Beratung

unter Telefon 06173 9263 - 0

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

„brücke“- Kaffee im Backhaus
Es weihnachtet sehr… …und dieses Jahr 
auch endlich wieder in Steinbach auf dem 
Weihnachtsmarkt. Das erste Dezember-
Wochenende steht ganz im Zeichen von 
Glanz, Lichter, Schmuck und Glühweinduft. 
Sie sind schon über den Weihnachtsmarkt 
gebummelt, haben volle Taschen und wol-
len sich aufwärmen? Dann kommen sie am 
Nachmittag in die beheizten Räumlichkeiten 
des Backhauses und lassen die gesammel-
ten Eindrücke Revue passieren oder in ge-
mütlicher Runde teilen. Die „brücke“ bietet 
am Sonntag, den 4.12.2022 ab 14:00 Uhr 

im Backhaus eine Auswahl an selbstgeba-
ckenem Kuchen und dazu eine wärmende 
Tasse Kaffee oder Tee an.
Möchten auch Sie aktiv zum Gelingen des 
„brücke“-Kaffees, bzw. des Weihnachts-
marktes beitragen? Wir freuen uns über 
jede Unterstützung und helfende Hand bei 
dem Kaffeenachmittag und sind dankbar 
über jede Kuchenspende. Sie können dies 
dem Telefondienst wochentags unter der 
Tel.-Nr.: 981800 zwischen 8:00 bis 10:00 
Uhr durchgeben.
Der Erlös wird gespendet.

TuS Steinbach Handball – Männer II

Ausgeglichene zweite Halbzeit

Am Sonntag spielte die zweite Männer-
mannschaft der HSG Steinbach/Kronberg/
Glashütten gegen die Handballer der HSG 
Sindlingen/Zeilsheim. Bis zur 10 Minute 
war das Spiel offen und interessant. Doch 
dann schlichen sich große Fehler in der 
heimischen Abwehr ein und eröffnete ein 
Torreigen der Gastmannschaft. So ging der 

Pausenstand von 12:22 voll in Ordnung. In 
der zweiten Hälfte hatten sich die Spieler 
der HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten 
in der Abwehr wieder gesteigert und so 
konnten die Zuschauer eine ausgeglichene 
zweite Halbzeit sehen. Am Ende stand es 
28:38. Eine gute Halbzeit reichte halt nicht 
zum ersten Saisonsieg.

1. Netzwerktreffen „Städtepartnerschaften“
(Oberursel, 01.11.2022) Am Freitag, den 
28.10.2022 trafen sich auf Einladung der 
stellvertreten-den Fachbereichsleiterin 
„Kultur“ im Hochtaunuskreis, Cornelia Kali-
nowski, 21 Vertreterinnen und Vertreter von 
elf Städtepartnerschaftsvereinen im Hoch-
taunuskreis sowie als Gast die Vor-sitzende 
des Kreisverbandes Hochtaunuskreis der 
Europa-Union, Hildegard Klär, im Clubheim 
der Marinekameradschaft Oberursel zu 
einem 1. Netzwerktreffen „Städtepartner-
schaften“. Stell-vertretend für die aus Ter-
mingründen verhinderte Frau Kalinowski 
übernahm Sigrid Hilbig als Vorsitzende des 
Kultur- und Partnerschaftsvereins Steinbach 
die Einführung. Sie erläuterte, dass die In-
itiative zu einem solchen Treffen auf per-
sönliche Begegnungen zwischen mehreren 
Vertreterinnen und Vertretern von Städte-
partnerschaftsvereinen im Hochtaunuskreis 
am Rande des Europatages in Weilrod im 
Mai dieses Jahres zurückgehe. Sie dankte 
dem Verein zur För-derung der Oberurseler 
Städtepartnerschaften (VFOS) für die orga-
nisatorische Vorbereitung des Treffens und 
zur Vermittlung des Tagungsraumes.
Unterstützung durch die Europa-Union
Hildegard Klär betonte in ihrem Grußwort, 

zugleich in ihrer Eigenschaft als Mitglied 
der Partner-schaftsvereine Kronberg-Aber-
ystwyth und VFOS, dass die Europa-Union 
den Städtepartner-schaftsvereinen immer 
mit Rat und Tat zur Verfügung stehe. So 

vermitteln oder auch bei Reisen unterstüt-
zen, wie dies auch schon teilweise ge-sche-
hen sei.

Reger Austausch unter den anwesenden 
Partnerschaftsvereinen
Im Rahmen einer Vorstellungsrunde berich-
teten sodann die Vertreterinnen und Ver-
treter der Städtepartnerschaftsvereine über 
die Aktivitäten ihrer Vereine. Die Vielzahl 
der verschiedenen Ansätze, eine Städte-
partnerschaft mit Leben zu erfüllen, sorgte 
für einen langen, aber auch dis-kussionsin-

tensiven Abend. Zum Abschluss waren sich 
alle Teilnehmenden darin einig, derartige 
Treffen zu wiederholen. Auf dem nächsten 
für März 2023 vorgesehenen Treffen könn-
ten u.a. die Öffentlichkeitsarbeit, die Nut-
zung der sozialen Medien und im Hinblick 
auf die allgemein zu beobachtende Überal-
te-rung der Vereine auch Aktivitäten zur Mit-
gliedergewinnung zur Diskussion stehen.

Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen

LC Steinbach ganz stark mit 6 Kreismeistertiteln!

Mit erfreulicherweise 20 Sportlern/innen war 
der LC Steinbach in Merzhausen bei den 
Kreiswaldlaufmeisterschaften am Start. Und 
um es vorweg zu nehmen – es wurde eine 
großartige Bilanz mit 6 Titeln, 2 x Platz 2, 
6 x Platz 3 und weitere gute Platzierungen. 
Und das bei 240 Startern/innen insgesamt! 
In der W9 kam Zoe Eichner über 900m in 
3:57 Min. auf einen sehr guten 4. Platz. 
Auch der 10. Platz mit 4:15 Min. für Emilia 
Alem war prima. In der W10 zeigte dann 
Tilda Neumann ihr großes Talent. Sie siegte 
(auch über 900m) in starken 3:38 Min.(!). Auf 
9. Platz kam Romy Thun in guten 4:10 Min. 

ins Ziel. In der W11 ging es sehr spannend 
zu. Nur ganz knapp hinter der Siegerin kam 
Paulina Schmidt als 3. in 3:37 Min. ins Ziel. 
Unmittelbar dahinter als tolle 4. in 3:38 Min. 
Tamila Schulwitz. Lisa Franke wurde 13. in 
4:20 Min. Die Mannschaftswertung der U12 
gewann der LC deutlich mit Paulina Schmidt, 
Tilda Neumann und Tamila Schulwitz! In der 
W15 schaffte Anna-Lena Oster über 2600m 
Platz 5 in 17:03 Minuten. Als jüngster vom 
LC war Mio Neumann in der M7 über 900m 
am Start. Er wurde sehr guter 6. in 4:19 
Min. Julius Möller (M8) kam im Mittelfeld 
als 11. in 3:56 Min. ins Ziel. Patrick Franke 

(M9) lief taktisch sehr klug und schaffte in 
3:48 Min. einen tollen 3. Platz! In der M10 
kamen die Steinbacher auf die Plätze 2 bis 
4. Großartig! Platz 2 ging an Batu Eichner 
(3:19 Min.), Platz 3 an Nouah Haddas (3:21 
Min.) und Platz 4 an Matteo Willsdorf in 3:37 
Minuten. Durch diese tollen Platzierungen 
schafften diese 3 (B.Eichner,N.Haddas,M.
Willsdorf) schließlich Platz 1 in der Mann-
schaftswertung und wurden Kreismeister. 
Janosch Neumann (M12) holte sich mit Platz 
3 über 1800m Bronze in guten 7:19 Minuten. 
Joshua Willsdorf (M13) wurde ebenfalls gu-
ter 3. in 9:12 Minuten.

Und auch Steinbachs Senioren waren 
Klasse! In der M40 über 6100m gewann 

26:08 Minuten und wurde Kreismeister.
Platz 2 ging an Tim Eichner in 27:51 Min. 
und auf Rang 3 kam Berthold Schulwitz 
in 34:18 Minuten. Diese 3 wurden auch 
Mannschafts Kreismeister! Und in der M55 
gab es einen weiteren Kreismeistertitel für 
Henrik Borchardt. Er siegte über 6100m in 
31:35 Minuten. Der Lauftreff an jedem Mitt-
wochabend scheint schon erste Früchte zu 
tragen. Glückwunsch an die Titelträger und 
das Trainerteam!

Schüler schreiben ... 

Am Dienstag, den 1.11.22, fanden an der 
Altkönigschule im Rahmen des Nepalpro-
jekts drei Gesprächsrunden der Klassen 
9Ra, 9Gf und 10Ga mit Herrn Abishek 
Thapa, Projektleiter des Nepalprojekts von 
Childaid Network, statt. Er wurde begleitet 
von Carolin Schorge und Ellen Reinhardt, 
ehemalige Chemielehrerin an der AKS. Fe-
lisa Pausewang, Schülerin der 9Gf, erzählt 
uns, warum die Veranstaltung sie so beein-
druckt hat:  
„Was ist das erste, an das ihr bei ‚Nepal‘ 
denkt?“ - Mit dieser Frage leitete Herr Ab-

ishek Thapa seine Präsentation über Nepal 
und die Umstände an den Schulen dort ein. 
Trotz seiner unterhaltsamen und offenen 
Art haben wir, die Schüler der 9Gf, schnell 
bemerkt, wie wichtig es ihm ist, für Verände-
rungen in seinem Heimatland zu sorgen. Um 
uns einen Eindruck von diesem Land zu ver-
mittlen, präsentierte er zunächst einige inter-
essante Fakten. So erfuhren wir, dass Nepal 
relativ hoch gelegen ist, im Norden an China 
und im Süden an Indien grenzt und dass die 
meisten Einwohner in den Großstädten woh-
nen. Dadurch, dass Herr Thapa in Nepals 

Hauptstadt Kathmandu geboren und aufge-
wachsen ist, konnte er gut auf unsere Fragen 
eingehen und uns viel über die dort leben-
den Menschen und ihre Kultur erzählen. Die 
kleine Anzahl der Menschen allerdings, die 
auf dem Land lebt, arbeitet hart und leidet 
zumeist unter Armut. Selbst die Jüngsten 
müssen dann mit anpacken, wenn es dar-
um geht, Feuerholz aus dem Dschungel zu 
holen oder im Haushalt zu helfen, insbeson-
dere die Mädchen. Viele Kinder verpassen 
so die Möglichkeit, eine Privatschule zu be-
suchen, die es nur in den größeren Städten 

gibt. Manche Eltern schicken ihre Kinder 
daher gar nicht erst auf eine Schule. 
Und genau dafür ist das childaid network da. 
Sie besuchen Familien, die ihre Kinder nicht 
zur Schule gehen lassen, unterhalten sich 
mit den Eltern darüber und sind in vielen 
Fällen auch erfolfgreich. Ein weiterer Prob-
lemfaktor ist allerdings, dass die Schüler auf 
dem Land ein bis zwei Stunden zur Schule 
laufen müssen, nicht selten sogar noch län-
ger – und das ist bei den steilen Hängen ein 
echt anstrengender und gefährlicher Weg. 
Die Vereinigung des childaid network 
kümmert sich jedoch neben den Schülern 
ebenfalls um die Schulen. Sie sorgen dafür, 
dass sie modernisiert und bunter werden. 
Auch die Lehrer kommen nicht zu kurz; be-
sonders im Corona-Lockdown erhielten sie 
Fortbildungen. Nach dem großen Erdbeben 
im Jahr 2015 waren viele Schulen nur noch 
Ruinen und es war nicht mehr möglich, wei-
terhin in ihnen zu lernen. Notdürftige Unter-
stände, die an einer Seite offen waren, wur-
den eingerichtet, die schützen allerdings 
wenig vor Kälte und Regen. Herr Thapa, 
seit 2016 verantwortlich für den Wiederauf-
bau, erzählte uns, wie sehr das childaid net-
work die Schulen dabei unterstützte. Doch 
er erwähnte auch, dass die Vereinigung 
zwar das ihr Möglichste tue, jedoch immer 
noch nicht allen Schulen in Nepal gerecht 
werden könne und weiterhin auf jede Unter-
stützung angewiesen sei. Es brauche Zeit, 
sei aber nicht unmöglich, jede Schule in den 
bestmöglichsten Zustand zu bringen.
Am Ende seines Vortrages bekam Herr 
Thapa viele Fragen gestellt über Kultur, 
Einwohner und die geographische Lage 
Nepals sowie persönliche Fragen und das 
Leben in Kathmandu.
Der Vortrag hat vielen von uns die Augen 
geöffnet und uns aufmerksamer gemacht!

v.l.n.r. Schulleiter Martin Peppler, Lehrerin Frauke Scheer, Herr Abishek Thapa und Frau Carolin Schorge von chaildaid network sowie 
Ellen Reinhardt, ehemalige Lehrerin an der AKS

Werben in der STEINBACHER INFORMATION
zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
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Steinbach trifft Steinbach – ein Besuch der 4. Schdaaimicher Einkaufsnacht

näher zusammen. „Wir freuen uns, dass 
die Städtepartnerschaft zwischen unserem 
Steinbach (Taunus) und Steinbach-Hal-
lenberg im Thüringer Wald seit gut einem 
Jahr wieder aufgeblüht ist“, so sagt es Sig-
rid Hilbig, die Vorsitzende des Kultur- und 
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 
2000 e.V. bei allen gesellschaftlichen Ge-
legenheiten. Tatsächlich fanden bereits ei-
nige Besuche in den vergangenen Monaten 
statt. Diese waren stets von großer gegen-
seitiger Wiedersehensfreude und einem 
regen Austausch geprägt. Wenn es allein 
nach diesen ersten Treffen ginge, dann 
lebt die Freundschaft menschlich wieder 
auf und funktioniert. Nun ist es Zeit für die 
nächsten Schritte, damit diese Verbindung 
wieder auf viele Säulen verteilt wird. Dabei 
kommen nun die Vereine ins Spiel.
So machte sich am Wochenende 29. und 
30. Oktober 2022 eine kleine Gruppe aus 
unserem Steinbach auf den Weg in die 
Partnerschaftsgemeinde nach Thüringen. 
Die Vorsitzende des Kultur- und Partner-
schaftsvereins, Sigrid Hilbig, hat auf Grund 
von freigewordenen Plätzen noch kurzfris-
tig einen Aufruf über den Vereinsring an alle 
Vereine gestartet und zur Mitfahrt und Kon-
taktaufnahme auf Vereinsebene angeregt. 
Erstmalig reiste auch Bürgermeister Steffen 
Bonk nach Thüringen in die Partnerstadt. 
Seine bisherig angedachten Termine zum 
Antrittsbesuch waren leider den verschie-
densten Beschränkungen unterworfen 
– nun konnte es gelingen. Vor Ort wurde 
die Reisegruppe von Torsten Hoffmann, 
dem Ersten Beigeordneten und Vorsitzen-
den des Gewerbevereins im Namen des 
Thüringer Bürgermeisters Markus Böttcher 
begrüßt, der sich noch in Flitterwochen be-
fand. 

Wie gut, wenn man einen „edlen Burgvogt“ 
hat. In Person von Stefan Herwig begann 
der erste kleine Rundgang durch den Ort 
in Richtung eines gemeinsamen Kaffee-
trinkens in der neu gestalteten Gaststätte 
Reichshof. Dort traf die Taunusgruppe auch 
die Wirtschaftsförderin Antje Hoffmann von 
der Stadtverwaltung Steinbach-Hallenberg, 
Jana Endter, die Zweite Beigeordnete und 
Vorsitzende des Schulfördervereins sowie 
auf das Partnerschaftsurgestein Wolfram 
König. Kaffee und Kuchen hätte es eigent-
lich gar nicht gebraucht – es wurde gleich 
munter darauf losgeredet, als würden sich 
alte Freunde wiedertreffen. 
Später am Nachmittag trennte sich die 
Gruppe: Bürgermeister Bonk, Andreas 
Bunk vom Steinbacher Gewerbeverein 
sowie Stadtrat und Mitglied des Vorstands 
des Vereinsring Jürgen Euler nebst Gattin 
Anne machten sich mit Thorsten Hoff-
mann und Wolfram König auf den Weg in 
die Gewerbegebiete, um sich die dortige 
Infrastruktur anzuschauen und erläutern 
zu lassen. Besonders das Projekt rund um 
die Anwerbung und Berufsausbildung von 
jungen Arbeitskräften brachte ganz neue 
Sichtweisen und Ideen auf. 
Der Rest der Gruppe startete direkt mit 
der „Schdaaimicher Einkaufsnacht“ und es 
fand tatsächlich eine groß angelegte solide 
„Wirtschaftsförderung“ statt. Recht schnell 
waren die ersten Einkaufstaschen in der 
Hand. Nebenbei konnte in jedem Geschäft 
eine Gewinnkarte abgestempelt werden 
und wer fünf Einkäufe getätigt hatte, konnte 
an der abendlichen Auslosung teilnehmen, 
denn es gab etliche Gutscheine der orts-
ansässigen Geschäfte zu gewinnen. „Wir 
haben eine gemeinsame Karte mit dem Teil-
nehmer „Einkaufsgemeinschaft Steinbach 
(Taunus)“ abgegeben und es hat viel Spaß 

gemacht die benötigten Stempel gemein-
sam zu bekommen“, erzählt Britta Bunk.
Überhaupt ist diese Steinbacher Einkaufs-
nacht, wie gemacht für die Struktur unserer 
Partnerstadt. Durch den hohen Touristikan-
teil ist die Geschäftsstruktur auf der Haupt-
straße noch ein wenig anders und interes-
santer. Steinbach-Hallenberg ist stolz auf 
seine mannigfaltige Geschäftswelt in der 
Innenstadt. Vom feinen Zwirn bis zur Fein-
mechanikerzange, vom Bäckerbrötchen bis 
zum guten Buch gibt es hier alles zu kaufen. 
Friseure, Museum, Tankstelle, Arztpraxen, 
Apotheke und einiges mehr runden das An-
gebot ab. Ein Kleinod in der Region, auch 
gemessen an anderen Städten, in denen 
der Trend eher in die andere Richtung zeigt. 
Auf der gesperrten Straße an Biertischen 
und Grills wurden allerlei Erfrischungen und 
Verköstigungen angeboten. Alles liebevoll 
schlicht und rustikal – nicht überzogen – 
und damit einladend anders. 
Zum Abendessen hatte man sich locker im 
Hof von Bäckermeister Marr verabredet und 
genoss Burger und Spareribs aus dem gro-
ßen Backofen. Schnell war man gemeinsam 
mit einigen Einheimischen am Tisch, mit 
denen man leicht wieder ins Gespräch kam. 
Steinbach (Taunus) und Steinbach-Hallen-
berg: das ist bei allen noch vorhanden. 
Den Abschluss der Einkaufsnacht leitete 
dann die große Feuershow vom Steinbach-
Hallenberger Florian und seinem Team 
vor dem alten Rathaus ein. Eine Show, 
die immer wieder erstaunen lässt, was mit 
Feuer alles in der Dunkelheit gemacht wer-
den kann. Die anschließende Ziehung der 
Gewinner der Stempelkarten bildete dann 
den krönenden Abschluss. Die „Losfee“ 
war Bürgermeister Steffen Bonk. Den „Ab-
sacker“ gab es anschließend im Restaurant 
Heimatlon von Olympiasiegerin und Welt-

meisterin Kati Wilhelm, die uns persönlich 
bediente.
Die 4. Schdaaimicher Einkaufsnacht: Ein 
toller Tag, ein super Konzept und ein kurz-
weiliger Abend – rund um eine Veranstal-
tung, die im kommenden Jahr bei vielen 
Taunus-Steinbacherinnen und Steinba-
chern auf der Wunschliste stehen könnte. 
Warum nicht einmal mit dem Bus nach 
Steinbach-Hallenberg zum gemeinsamen 
Shoppen bei Freunden?!
Nach einem ausgiebigen Frühstück am 
Sonntagmorgen in großer Runde hat uns 
der edle Burgvogt mit seinem holden Wei-
be am Hotel abgeholt und uns auf eine 
ausgiebige Stadtführung mitgenommen. 
Wir wurden dabei Schmiede, haben das 
Bankenviertel Steinbach-Hallenbergs ken-
nengelernt, haben in dunklen Kellern Bier 
verköstigt und die Anhöhen Richtung Burg 
erklommen. Am Ende warteten dann Thü-
ringer Klöße und andere Leckereien auf 
uns. Den Nachtisch mit einem Sprung vom 
Sprungschanzentisch haben wir uns aber 
doch erspart. Viele Geschichten und Infor-
mationen über unsere Partnerstadt haben 
wir gehört und in uns aufgesogen. „Man 
merkt deutlich, dass die Geschichte ein 
neues verbindendes Element der Partner-
schaft ist, denn mit dem Burgvogt und mit 
Paul Maar, dem zudem Stellvertretenden 
Vorsitzenden Jugendbeirat, habe ich zwei 
Gesprächspartner gefunden, die wie ich 
Spaß an der Heimatgeschichte haben. Es 
gibt tatsächlich viele verbindende Elemente 
und Begebenheiten“, sagt der Vorsitzende 
des Steinbacher Heimat- und Geschichts-
verein Kai Hilbig und ergänzt aus Sicht des 
Vereinsringvorsitzenden: „Das Wochenen-
de war rundum gelungen. Auch der wich-
tigste Aspekt zum Knüpfen von Kontakten 
wurde schlussendlich erfüllt“. 

Ein erstes gemeinsames Projekt wird an-
gedacht: eine Ausstellung unseres Werk-
stattkreises mit Bildern von Steinbach (Tau-
nus) in Steinbach-Hallenberg ist fest in den 

und laut der Vorsitzenden Irene Bleimann 
gibt es bereits zahlreiche Ideen, die sie mit 
ihrem Vorstand besprechen möchte. „Die 
Städtepartnerschaft bewegt sich wieder in 
die richtigen Richtungen – nämlich aufein-
ander zu. Jetzt gilt es schlussendlich auch 

die nächsten Schritte aufeinander zuzuge-
hen“, bekräftigt Sigrid Hilbig.
Den nächsten Austausch wird es sicherlich 
auf dem Weihnachtsmarkt am 3. und 4. De-
zember 2022 in Steinbach (Taunus) geben. 
Denn dort wird unsere Partnerstadt Stein-
bach-Hallenberg ihr Schmiedehandwerk 
und den prämierten Stollen von Bäcker-
meister Marr präsentieren. Sigrid Hilbig,
 Kultur- und Partnerschaftsverein
 Kai Hilbig, Vereinsring Steinbach

Britta Bunk und Sigrid Hilbig

Burgvogt Stefan Herwig und Bürgermeister Steffen Bonk

Gruppenfoto v.l.n.r.: Jana Endter (2. Beigeordnete), Paul Marr (Stell. Vorsitzende Jugendbeirat), Angela König, Andrea Herwig, Andreas 
Bunk, Jürgen Euler, Irene Bleimann, Sigrid Hilbig, Britta Bunk, Kai Hilbig, Steffen Bonk, Anne Euler (alle Steinbach Taunus), Burgvogt 
Stefan Herwig und Wolfram König Fotos: Stadt Steinbach-Hallenberg Burgvogt Stefan Herwig und Bürgermeister Steffen Bonk
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Bürgerversammlung 2022 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
 
zur Bürgerversammlung 2022 lade ich Sie recht herzlich für  
 

Dienstag, den 29. November 2022, 19.00 Uhr 
 
in das Bürgerhaus, Untergasse 36, Saal Steinbach-Hallenberg ein. 
 
 
Es sollen folgende Themen behandelt werden: 
 
1. Aktuelles 
 
2. Haushaltssituation 2023 
 
3. Sachstand Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“ 
 
4. Sachstand Städtebauförderprogramm „Lebendige Zentren“ 
 
5. Verschiedenes 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.  
Jürgen Galinski 
Stadtverordnetenvorsteher 
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gez.  
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Neuer IG Jugend Sprecher gewählt
Jonathan Sutphen vertritt ab sofort zusammen mit Chris Tiwa die Anliegen der Jugend. Bauwagen am Grünen Weg: Planungsbeginn im Januar

Nach dem Weggang von Masumi Eichhö-
fer ist das Sprecher-Duo nun wieder kom-
plett: Jonathan Sutphen wurde beim letzten 
Treffen der IG Jugend am 2. November 
2022 zum neuen Sprecher der IG Jugend 
gewählt. Die Jugend traf sich im evangeli-
schen Jugendraum der St. Georgsgemein-
de in gemütlicher Atmosphäre. Zusammen 
mit der IG Jugend Sprecherin Chris Tiwa 
vertreten die beiden Steinbacher ab sofort 
die Interessen und Anliegen der Steinba-
cher Jugendlichen im Gesamtbeirat. Die IG 
Jugend lädt alle Jugendlichen und alle, die 

das Thema Jugend interessiert, ganz herz-
lich ein, gemeinsam im Rahmen der IG Ju-
gend Ideen zu entwickeln und umzusetzen. 
Dabei geht es um Folgendes: Welche An-
gebote können wir zusammen entwickeln? 
Was wollen wir gemeinsam auf die Beine 
stellen? Wo sehen wir Handlungsbedarfe?
Die IG Jugend hat Erfolg und sie freut sich 
darüber! Ein Bauwagen auf dem Areal des 
Grünen Weges wird im kommenden Früh-
ling durch die Stadt Steinbach (Taunus) 
realisiert. Und nun beginnt wieder ein Pro-
zess, der mitgestaltet werden kann! Denn 
beim nächsten Treffen der IG Jugend im 
Januar geht es dann zusammen mit Antonia 
Landsgesell, Jugendarbeit Steinbach, um 
die Ausgestaltung des neuen Bauwagens. 
Bringt Eure Ideen und Vorstellungen zu die-
sem neuen Jugenddomizil ein und lasst uns 
gemeinsam planen, wie diese zusammen 
umgesetzt werden können. Tag und Ort für 
das nächste IG Jugend Treffen folgt in sepa-
rater Einladung!
Und, was noch gut zu wissen ist: die Zei-
ten der Jugendangebote haben sich ge-

ändert. Gleicher Ort: Ev. Jugendraum der 
St. Georgsgemeinde. Neu sind Tag und 
Uhrzeit:
JuSt girls: Jeden Mittwoch von 17:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
JuSt boys: Jeden Mittwoch von 15:00 Uhr 
bis 16:30 Uhr
JuSt 449:  Jeden Donnerstag von 17:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr

Sprecher und Sprecherin der IG Jugend: Jonathan Sutphen und Chris Tiwa

Mit Quatschen und Chillen klang das Treffen 
der IG Jugend aus. Fotos: Bärbel Andresen

IG Barrieren trifft sich 
am 23. November 

Am Mittwoch, 23. November 2022 um 19 
Uhr möchten wir alle Interessieren an der 
IG Barrieren zu unserem fünften Treffen in 
diesem Jahr herzlich einladen. Wir treffen 
uns im Saal von St. Bonifatius, Untergasse 
27 in Steinbach (Taunus).
Wir wollen einen Rückblick auf die Senio-
renmesse und die Stadtrallye geben und 
die Aktivitäten für das nächste Halbjahr mit 
Ihnen zusammen besprechen und planen.

Erreichen können Sie uns per E-Mail an ig-
barrieren@stadt-steinbach.de
 Traute Salzmann und Rolf Leipold
 Sprecherin und Sprecher der IG Barrieren

IG Nachhaltigkeit am 
21. November

Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 

um 19 Uhr im Gemeindesaal von St. Bonifa-
tius, Untergasse 27, statt. 
Von Klimaschutz und Energie über Natur 

nachhaltigem Konsum: Es gibt viele The-
men zu bearbeiten. Bringen Sie sich in die 
IG Nachhaltigkeit mit ein! Es gibt viele Mög-
lichkeiten des Engagements. 
Beim Treffen steht zudem die Neuwahl einer 
Sprecherin / eines Sprechers an. Sebastian 

Kitzinger kann aus familiären Gründen nicht 
mehr zur Verfügung stehen.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen 
und einen regen Austausch! Die IG Nach-
haltigkeit können Sie per E-Mail an ig-nach-
haltigkeit@stadt-steinbach.de erreichen.
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Befreiung von der Biotonne
Folgeantrag bis 9. Dezember 2022 einreichen
Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 

den Folgeantrag auf Eigenkompostierung 
bis 09.12.2022 einzureichen, sofern Sie bis-
her von der Biotonne befreit waren. Nach 
Prüfung erfolgt die Befreiung ab 01.01.2023 
wieder für den Zeitraum von 2 Jahren bis 
zum 31.12.2024. Sollte bis zum 09.12.2022 
kein Antrag vorliegen, wird eine Biotonne 
zuzüglich 25,75 Euro Bearbeitungsgebühr 
in Rechnung gestellt. Der Folgeantrag auf 
Eigenkompostierung ist als Download auf 

der städtischen Homepage unter www.
stadt-steinbach.de » Rathaus » Bürgerser-
vice » Formulare » Antrag auf Eigenkom-
postierung – Folgeantrag abrufbar. Auf der 

Rathaus » Bürgerservice » Satzungen die 
Abfallsatzung mit den Gebühren für Bio- 
und Restmülltonnen.
Bei Fragen können Sie sich gerne an Frau 
Patricia Guidozzi, Telefon (0 61 71) 70 00 17 
oder per E-Mail an patricia.guidozzi@stadt-
steinbach.de, wenden.

Seniorentreff „Adventscafé“ für Seniorinnen 
und Senioren am 7. Dezember 2022

15 Uhr bis 17 Uhr der „Adventscafé“ im Rah-
men des Seniorentreffs im Saal Steinbach-
Hallenberg des Bürgerhauses, Untergasse 
36 in Steinbach (Taunus), statt. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) bietet in Ko-
operation mit der Turn- und Spielvereini-
gung (TuS) Steinbach 1885 e.V. an diesem 
Tag allen älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern die Möglichkeit, sich in großer Run-
de zu treffen und bei Stollen, Lebkuchen 
und Kaffee zu plaudern und die Advents-
stimmung zu genießen. Für musikalische 
Unterhaltung sorgt der Steinbacher Pianist 
Jonathan Sutphen.

An diesem Nachmittag wird Sie Herr Bür-
germeister Steffen Bonk begrüßen, einen 
kurzen Einblick zu Themen in Steinbach 
(Taunus) für das kommende Jahr 2023 ge-
ben und im Anschluss verweilen, um Ihre 
Fragen persönlich zu beantworten.
Die Stadt Steinbach (Taunus) lädt zu die-
sem geselligen Nachmittag mit Musik, 
Speis und Trank ein. Der Unkostenbeitrag 
beläuft sich auf 4,00 Euro pro Person. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich!
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Simone 
Färber unter Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder 
per E-Mail an veranstaltung@stadt-stein-
bach.de zur Verfügung. 

Beratung für Existenzgründer/-innen und kleine 
Unternehmen in Gründungsfragen und der 
Unternehmenssicherung
Nächster Termin am 8. Dezember 2022

Die städtische Wirtschaftsförderung bietet 
in Kooperation mit Die Wirtschaftspaten 
e.V. Beratung in Gründungsfragen und der 
Unternehmenssicherung an. Helmut Schrö-
der von den Wirtschaftspaten berät ehren-
amtlich Existenzgründer/-innen und kleine 
Unternehmen mit ihrem Know-how und 
reichlich praktischer Erfahrung vor Ort im 
Steinbacher Rathaus. 
„Der Verein bietet mit seiner Unterstützung 
an Wissen und Erfahrung eine gute Start-
hilfe für Gründer und Jungunternehmer, 
damit die Existenzgründung ein Erfolg wird. 
Darüber hinaus bietet die Unternehmens-
sicherung einen wichtigen Baustein gerade 
in schwierigen Zeiten. Dieses Angebot ist 
eine ideale Ergänzung zur bestehenden 
Wirtschaftsförderung der Stadt“, so Bürger-
meister Steffen Bonk. Zusammen mit der 
Wirtschaftsförderung der Stadt Steinbach 

(Taunus) führen die Wirtschaftspaten mo-
natlich kostenlose Erstberatungen durch, 
bei denen der weitere Beratungsbedarf 
ermittelt und angeboten wird. Der nächste 
Termin ist der 8. Dezember 2022 von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr im Steinbacher Rathaus. 
Mit 40 Euro für die nächste Beratungsstun-

ziert der gemeinnützige Verein lediglich 
seine Aufwendungen. 
Ein Termin am 8. Dezember kann bei der 
Wirtschaftsförderung, Frau Nicole Gruber, 
Telefon 06171-700012, E-Mail nicole.gru-
ber@stadt-steinbach.de, vereinbart wer-
den.

Raum des Bürgerbüros statt. Zum Termin 
bittet die Stadtverwaltung möglichst alleine 
oder mit maximal einer Begleitperson zu er-
scheinen.

Keine Sperrmüllabholung im Zeitraum vom 
27.12.2022 bis einschließlich 06.01.2023

Die Stadt Steinbach (Taunus) teilt mit, dass 
für den Zeitraum vom 27.12.2022 bis ein-

schließlich 06.01.2023 keine Anmeldungen 
zur Abholung von Sperrmüll angenommen 
werden und in dieser Zeit auch keine Ein-
sammlung erfolgt.
Der letzte Abholtermin im Dezember ist am 
20.12.2022; der erste Termin im Januar am 
10.01.2023.

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass 
Sperrmüll, der in dieser Zeit trotzdem an der 
Straße abgestellt wird, eine Ordnungswid-
rigkeit darstellt, die geahndet wird. 
Die Stadtverwaltung bittet um dringende 
Beachtung.

Fahrradrundroute Steinbach (Taunus)
Im Rahmen des ADFC-Radtouristikkon-
zeptes für den Hochtaunus hat der ADFC 
nunmehr auch für Steinbach (Taunus) eine 
Fahrradrundroute erstellt.
Die geplante Rundroute um Steinbach weist 
mit den vorhandenen angrenzenden rad-
touristischen Routen (Tour de Kronberg, 
Oberurseler Rundroute, Regionalparkrou-
te) zum Teil gemeinsame Verläufe auf. Es 
wird an geeigneten Standorten entlang der 
Strecke, vor allem an Schnittpunkten zu an-
deren Routen, aber auch an Standorten wie 
Bahnhöfen, Parkplätzen, der Stadtmitte und 
dem Rathaus mit Informationstafeln für die 
Rundroute geworben werden. 
Geplant ist ein Angebot von „Neubürgertou-
ren“ auf der Route, die der ADFC Steinbach 
in Abstimmung mit der Stadt Steinbach 
(Taunus) anbieten wird. Solche Touren wer-
den beispielsweise in Oberursel bereits mit 
großem Erfolg angeboten.
Die Routenbeschreibung beginnt im Norden 
an der L 3015 (Südseite) bei der Waldsied-
lung und wird im Uhrzeigersinn fortgesetzt. 

Rundroute um Oberursel, auf die die Stein-
bacher Route südlich einschwenkt und wei-
ter über den Sonnenhof bis zur Bahnlinie 
der S5 führt. Nach Querung der S-Bahn 

führt die Route zum Wasserturm Weißkir-
chen, weiter auf der Regionalparkrundroute 
bis zum Apfelweinbrückchen. Von dort  geht 
sie weiter an den „Schiefen Bäumen“ vorbei 
und quert dann die  Eschborner Straße (L 
3006)  und läuft auf Eschborner Gemarkung  
bis zum Ortsrand von Steinbach weiter. Am 
Ende des Weges „Untere Silberts“ erfolgt 
eine Querung der Sodener Straße (L 3367) 
und führt dann auf dem Rad/Fußweg bis 
zum Abzweig der Schwalbacher Straße 
und von dort nordwestlich auf der zukünftig 
durchgängig asphaltierten Schwalbacher 
Straße bis zum Nicolaiweg entlang der ka-
tholischen Kindertagesstätte St. Bonifatius 
über die Waldstraße zum Ausgangspunkt.
Der Einstieg in die Rundroute wird bei den 
geführten Neubürgertouren am Steinbacher 
Rathaus beginnen. „Ich freue mich sehr, 
dass wir in Kooperation mit dem ADFC nun 
eine Fahrradrundroute Steinbach haben 
und hoffe, dass diese rege von den Stein-
bacherinnen und Steinbachern genutzt 
wird. Im kommenden Jahr werde ich mich 
persönlich aufs Rad schwingen und die 
Strecke mit den Neubürgerinnen und Neu-
bürgern abfahren. Der Termin hierfür ist in 
Planung“, so Bürgermeister Steffen Bonk 
motiviert.

Klaus Döge wird 80 Jahre jung!

Klaus Döge erblickte am 8. November 1942 
in der Kreisstadt Meißen das Licht der Welt. 
Im Jahr 1965 zog der Jubilar von Oberursel 
nach Steinbach und fand gemeinsam mit 
seiner Frau Trudi in ihrem Elternhaus in der 
Straße „Am Rathaus“ sein neues Zuhause. 
Klaus hat sich sehr schnell in Steinbach 
(Taunus) eingelebt. Er ist ein offener und 
zugänglicher Mensch, der das Vereinsleben 

Den Vorsitz des Steinbacher Vereinsring 
hatte Döge fast 40 Jahre inne und ist nun-
mehr Ehrenvorsitzender. Mehr als 25 Jahre 
gehörte er der Steinbacher Freiwilligen Feu-
erwehr an, ist im Elferrat des Steinbacher 
Carnevals Club 1974 e.V. und stellvertreten-
der Vorsitzender der Bürgerstiftung „Bürger 

helfen Bürgern“. Sein großes Hobby ist der 
Fußball. Klaus Döge war Kreisfußballwart 
und zudem noch stellvertretender Vorsit-
zender des Sportkreises Hochtaunus.  Für 
all seine ehrenamtlichen Tätigkeiten wurde 
der Jubilar im Jahr 2006 mit dem Bundes-
verdienstkreuz ausgezeichnet.
Seinen 80. Geburtstag feierte Klaus Döge 
im Kreise seiner großen Familie, Freunde, 
Nachbarn und Bekannten. Bürgermeister 
Steffen Bonk und Erster Stadtrat Lars Kno-
bloch besuchten den Jubilar an seinem Eh-
rentag und überbrachten die Glückwünsche 
des Steinbacher Magistrats. 
Wir wünschen Klaus Döge noch viele ge-
sunde, aktive und glückliche Jahre in seiner 
Heimatstadt Steinbach (Taunus).

Bürgermeister Steffen Bonk und Jubilar Klaus Döge Foto: Simone Döge

80. Geburtstag von Gerda Zecha
Am 17. Oktober 1942 erblickte Gerda Zecha 
in Frankfurt am Main das Licht der Welt.
Gemeinsam mit ihrem Mann Walter zog die 
Jubilarin 1967 von Frankfurt nach Stein-
bach (Taunus) und fand zuerst in der Berli-
ner Straße ihr neues Zuhause. Gute 15 Jah-
re später zogen sie in die Feldbergstraße 
und fühlen sich in der ruhigen und grünen 
Wohnanlage sehr wohl. 
Die Jubilarin ist sehr aktiv und geht regelmä-
ßig zur Gymnastikgruppe bei der Turn- und 
Spielvereinigung Steinbach 1885 e.V. Ihre 
Einkäufe erledigt sie am liebsten mit ihrem 
Fahrrad, denn das hält jung. Ebenso gehört 
das Wandern zu ihrem Lieblingshobby. Es 
gibt kaum noch eine Region, die Gerda Ze-
cha noch nicht mit ihrer Wandergruppe ge-

sehen hat. „Das Schönste am Wandern ist 
der Einkehrschwung in den Gaststätten“, so 
die Jubilarin.
Zur fünften Jahreszeit sieht man die Närrin 
gerne auch auf der Bühne stehen, um ihre 
Faschingsrede vorzutragen. Gerdas größ-
ter Traum ist einmal gemeinsam mit Bürger-
meister Bonk in der Bütt zu stehen. 
Ihren 80. Geburtstag feierte Gerda Zecha 
im Kreise ihrer Familie, Freunden und Be-
kannten. Bürgermeister Steffen Bonk be-
suchte die Jubilarin am 28. Oktober und 
überbrachte die Glückwünsche des Stein-
bacher Magistrats. 
Wir wünschen Frau Zecha noch viele ge-
sunde, aktive und glückliche Jahre in ihrer 
Heimatstadt Steinbach (Taunus).

Bürgermeister Steffen Bonk, Jubilarin Gerda Zecha, Walter Zecha Foto: Janina Kühne

80. Geburtstag von Therese Wilke

Therese Wilke wurde am 27. Oktober 1942 
in Frankfurt am Main geboren. 
Im Jahr 1973 zog die Jubilarin gemeinsam 
mit ihrem Ehemann von Frankfurt-Ginnheim 
nach Steinbach (Taunus) und sie fanden in 
der Königsteiner Straße ihr neues Zuhause. 
Dort wohnt Therese Wilke nun seit fast 50 
Jahren. Die gelernte Grundschullehrerin 
war nach den Geburten ihrer Töchter zu 
Hause geblieben und widmete sich voll 
und ganz der Kindererziehung. Noch heu-
te leben die Töchter mit ihren Familien in 
Steinbach (Taunus). Ein Enkel lebt sogar 
zusammen mit ihr im Haus. Gemeinsam mit 
ihrem Ehemann und der Familie ist Wilke 

gerne und viel, vor allem innerhalb Europas 
und Deutschlands, gereist. In der Vergan-
genheit war die Jubilarin in der katholischen 
Kirchengemeinde aktiv engagiert und berei-
tete die Kinder auf die Erstkommunion vor. 
Heute interessiert sie sich für die Politik und 
für das Weltgeschehen.
Ihren 80. Geburtstag feierte Therese Wilke 
im Kreise ihrer Familie. Bürgermeister Stef-
fen Bonk besuchte die Jubilarin am 3. No-
vember und überbrachte die Glückwünsche 
des Steinbacher Magistrats.
Wir wünschen Therese Wilke noch viele ge-
sunde und glückliche Jahre in ihrer Heimat-
stadt Steinbach (Taunus).

Bürgermeister Steffen Bonk, Jubilarin Therese Wilke Foto: Familie Wilke

Tom Brunner
– ein neuer Erdenbürger
Am 24. September 2022 erblickte Tom 
Brunner, als zweites Kind von Eva-Maria 
und Florian Brunner, in Bad Soden am Tau-
nus das Licht der Welt. 
Die Familie zog im März 2022 von Esch-
born nach Steinbach (Taunus) und hat im 
Römerweg ihr neues Zuhause gefunden. 
Sie fühlen sich im Vordertaunusstädtchen 
heimisch und schätzen die Nähe zur Natur. 
Mama Eva-Maria und Papa Florian sind 
selbständige Logopäden mit vier Praxen im 
Rhein-Main-Gebiet. Der große Bruder Ben 
geht in die städtische Kindertagesstätte 
„Wiesenstrolche“, fühlt sich in der Schmet-
terlingsgruppe sehr wohl und freut sich nun 

auf seinen ersten Laternenumzug in Stein-
bach (Taunus).
Papa Florian und Ben sind große Fußball-
fans – ihr Herz schlägt „noch“ für den Fuß-
ballverein Werder Bremen, obwohl Ben 
schon Feuer für die „Eintracht“ gefangen 
hat.
Bürgermeister Bonk besuchte die vier-

überreichte die Glückwünsche und das 
Willkommensgeschenk der Stadt Steinbach 
(Taunus).
Wir wünschen Tom Brunner, seinen Eltern 
und seinem Bruder Ben alles Gute und wei-
terhin viel Freude. 

Von links: Papa Florian Brunner mit Ben, Mama Eva-Maria Brunner mit Tom und Bürger-
meister Steffen Bonk Foto: Steffen Bonk
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Gelungener Abend
mit Poesie und Musik

Die Bilderpräsentation ukrainischer Künst-
ler und der Einblick in das Leben, der in 
Steinbach lebenden Künstlerin Elena Ana-
nyeva, waren ein voller Erfolg. In den Räu-
men der Stadtbücherei, in denen die Werke 
derzeit ausgestellt werden, fand eine kleine 
Feier am 1. November 2022 statt, bei der 
Elena Ananyeva das Leben und Schaf-

fen verschiedenster ukrainischer Künst-
ler vorstellte. Umrahmt von traditionellen 
russischen Liedern, vorgetragen von zwei 
Musikern, trug die Schriftstellerin zudem 
eigene Gedichte vor. Die Stimmung unter 
den Gästen war interessiert und heiter und 
besonders das gemeinsame Singen fand 
großen Anklang.
In der kleinen Ausstellung werden Gemälde, 

Wassili Ponikarow, Jewgeni Siwopljasow, 
Leonid Schielow, Anastasia Djatschuk, Wik-
tor Tschernow und Elena Ananyeva gezeigt.
Diese aktuelle Ausstellung kann zudem zu 
den bekannten Öffnungszeiten der Stadt-
bücherei besucht werden:
Montag 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Dienstag 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Samstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de 

AG „Steinbach blüht“

Neues Totholz-Biotop
am Grünen Weg
Auch diesen Herbst hat die AG „Steinbach 
blüht“ im Rahmen des Sozial-Ökologischen 
Schuljahres wieder Schülerinnen und 
Schüler der 9. Klasse der Phormsschule 
zu einem Arbeitseinsatz am Grünen Weg 

maßnahmen stand vor allem der Bau eines 
Totholz-Biotops auf dem Programm. Dafür 
haben die Jugendlichen eine Grube ausge-
hoben und viele Baumstammstücke senk-
recht eingebaut. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen! Totholz ist Lebensraumholz, 
auf das sehr viele verschiedene Lebewesen 
angewiesen sind. Haben Sie schon Totholz 
in Ihrem Garten? Ob Stammstück, Wurzel-
stock, Ast- oder Reisighaufen, es ist in jeder 
Form sinnvoll. Einfacher können Sie die hei-
mische Tierwelt nicht fördern!

 Fotos: Nicole Kaluza Die Jugendlichen bei der Arbeit am neuen Totholz-Biotop Foto: Batoul Al Sayed

Das neue Totholz-Biotop
 Foto: AG „Steinbach blüht“ FDP-Fraktion fragt im Parlament nach

Städtisches Elektroauto, Fahrbahn-
markierungen und Europakreisel

In der letzten Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung am 7. November 2022 stellte 
die FDP-Fraktion zu zwei Themengebieten 
detaillierte Fragen an Bürgermeister Steffen 
Bonk.
Die erste Frage behandelte die Nutzung 
des städtischen Elektroautos. Die Stadt 
Steinbach verfügt seit Juni 2020 über ein 
Elektroauto. Zuerst gedacht für die Mit-
arbeiter*innen der Stadt Steinbach am Tag 
und ab den Abendstunden auch zur Ver-
mietung an interessierte Bürger*innen. Seit 
Oktober 2022 haben die Steinbacher*innen 
diese Möglichkeit, an 24 Stunden/7 Tagen 
die Woche das Fahrzeug zu mieten. Die 
FDP-Fraktion wollte nun gerne wissen, wie 
sich dieses Projekt entwickelt hat und ob es 
sich vielleicht sogar anbietet, ein zweites 
Auto anzuschaffen. 
Bürgermeister Bonk beantwortete die Frage 
mit etwas Resignation, da das Elektroauto 
eher weniger als mehr genutzt wird. Durch 
die Pandemie wurden Dienstfahrten mög-
lichst vermieden, und teilweise konnten 
und wollten die Mitarbeiter*innen der Stadt 
Steinbach ihre Dienstwege zu Fuß absol-
vieren. Bürger*innen der Stadt Steinbach 
scheinen das Auto nicht allzu sehr in An-
spruch zu nehmen, da in der ersten Jahres-
hälfte lediglich wenige Hundert Kilometer 
mit dem Elektroauto gefahren wurden. 
“Es ist schade, dass dieses Fahrzeug so 
wenig genutzt wird. Ein sinnvolles städti-
sches Angebot an die Bürgerinnen und Bür-
ger. Da kann man grundsätzlich erst einmal 
nichts machen, außer Werbung. Vielleicht 
ändert sich etwas in Zukunft, denn praktisch 
und unkompliziert ist es auf jeden Fall! Vor 
allem für Personen ohne Auto ist das ein 
attraktives Angebot”, meint die stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende Astrid Gemke.
Eine weitere Frage drehte sich rund um das 
Thema Kreisel am REWE. Hier fragte die 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende Laura 
Jungeblut, ob es schon einen Sachstand 
zur Nachfrage der abgefahrenen und kaum 
noch sichtbaren Fahrbahnmarkierungen 
gäbe.
Die Zebrastreifen am Kreisel sind nach wie 
vor verblasst und Bürgermeister Bonk sag-
te, dass es vor einigen Wochen hieß, dass 
im Zuge mehrerer Nachbesserungen auf 
der Bahnstraße auch diese Zebrastreifen 
nachgemalt werden sollten. 
Laura Jungeblut erklärt: “Wir wissen, dass 
die Stadt Steinbach keinen direkten Ein-

da es eine Landesstraße ist. Aber aufgrund 

wichtig, dass hier noch einmal Druck auf 
HessenMobil ausgewirkt wird, denn jeden 
Tag laufen dort etliche Fußgänger*innen 
darüber und diese sind durch Autofahren-
de gefährdet. Wir hoffen, dass die Streifen 
durch HessenMobil schnellstmöglich aus-
gebessert werden.”
Einmal im Kreisel angekommen, fragte die 
Fraktion gleich nach der Umsetzung der Ge-
staltungspläne des Europakreisels, da sich 
hier lange nichts getan hat und noch keine 
weiteren Schritte angekündigt wurden. Bür-

germeister Bonk berichtete, dass die jetzige 

ihrer Übergangsphase im Sinne der Arten-
vielfalt ihrer Bestimmung nachkomme. Man 

lassen, damit sich der natürliche Effekt mög-
lichst lang einstelle. Bezüglich der eigent-
lichen Kreiselgestaltung erläuterte Bürger-
meister Bonk, dass einige Absprachen mit 
HessenMobil von Nöten waren und nun ein 

sel solle entsprechend seiner Namensvor-
gabe dabei auch eine Europafahne erhalten. 
Der Fraktionsvorsitzende Kai Hilbig, der Mit-
glied der Planungsgruppe ist, begrüßte im 
Nachgang der Sitzung diese Entscheidung 
und freut sich, dass “die Idee der Fraktion 
der Freien Demokraten mit einer, möglicher-
weise markanten, Fahne in die Überlegun-
gen aufgenommen wurde und nun auch eine 
Umsetzung möglich sei.”
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Astrid Gemke steht neben dem zu mietenden Elektroauto.

Neuauflage des Adventsstands der Geschwister-Scholl-Schule
auf dem Wochenmarkt am 26.11.

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr soll 
am ersten Adventswochenende wieder ein 
Stand der Grundschule auf dem St. Avertin 
Platz aufgebaut werden. Damals wurden 
in Rekordzeit alle von der Elternschaft ge-
kochten Marmeladen und von Silke Müller, 
einer engagierten Mutter, die auch jahre-
lang das „Lesezimmer“ der Schule mitver-

antwortete, selbst gebastelten Lavendel-
säckchen verkauft. 
„Daher lag es nahe, diese Aktion zu wieder-
holen“, so Jana Evers, die in diesem Jahr 
das jahrgangsübergreifende Orga-Team 
der Elternbeirätinnen anführt. „Wir haben 
uns aber auch ein paar Neuerungen über-
legt.“, ergänzt sie.

In alter Weihnachtsmarkt-Standtradition sol-
len wieder Plätzchen verkauft werden. Statt 
Elternspenden wird hier in diesem Jahr auf 
Professionalität gesetzt. Der familiären Be-
ziehungen zweier Schulkinder zur familien-
geführten Traditionsbäckerei Huck ist es zu 
verdanken, dass diese der Schule nun pro-
fessionell gebackene Kekse zur Verfügung 
stellt. „Damit wollen wir die Steinbacherin-
nen und Steinbacher in vorweihnachtliche 
Stimmung bringen.“, erklärt Melanie Nöth.
Auch sollen erstmalig hochwertige gesal-
zene und geröstete Pistazien in Bio-Qua-
lität verkauft werden. Diese stammen von 
der Familie einer Erstklässlerin direkt aus 
der Stadt bzw. Umgebung von Gaziantep/

nen Betrieb erzeugt und von Hand geerntet 
werden. 
Die im letzten Jahr sehr beliebten Lavendel-
säckchen werden in diesem Jahr von den 
Kindern der vierten Klassen der Geschwis-

ßig basteln. Auch die Weihnachtskarten aus 
den vergangenen Jahren werden wieder zu 
haben sein. „Somit können wir für jeden Ge-
schmack etwas anbieten, ob als Geschenk 
oder für den eigenen Bedarf.“, freut sich 
Tanja Dechant-Möller.
Das Orga-Team traf sich Anfang November 
auf dem St. Avertin Platz, um letzte Details 
zu besprechen und den Standplatz auf der 
Naturbühne neben dem Bürgerhaus zu be-
gehen. 
Isabel Gralow, Mutter einer Viertklässlerin 
und ebenfalls Mitglied des diesjährigen Or-
ga-Teams fasst zusammen: „Wir sind glück-
lich, dass wir so tatkräftig aus der Eltern-
schaft mit Marmeladen und der Übernahme 
von Helferdiensten unterstützt werden und 
würden uns freuen, wenn wir am 26.11. wie-
der viele Käufer und Käuferinnen an unse-
rem Stand begrüßen dürfen.“
Der Erlös aus dem Standverkauf wird wie-
der allen Kindern der Schule zugutekom-
men.

(v.l.n.r.) Isabel Gralow, Melanie Nöth, Tanja Dechant-Möller und Jana Evers trafen sich auf 
dem Steinbacher Wochenmarkt, um den Stand der Geschwister-Scholl-Schule am 26.11. 
ab 8:00 Uhr vorzubereiten.

K
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ECKE
mit freundlicher Unterstützung des 
Betreuungszentrums Steinbach
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Einsätze der Feuerwehr Steinbach im September

08.10.2022 In der Niederhöchstädter Stra-
ße hatte kurz nach Mitternacht ein Rauch-
melder in einer Wohnung ausgelöst. Die 
betroffene Wohnung wurde durch die Feu-
erwehr kontrolliert. Es konnte kein Rauch 
und kein Feuer festgestellt werden. Die Ein-
satzstelle wurde anschließend der Polizei 
übergeben. Im Einsatz waren 2 Fahrzeuge 
mit 12 Einsatzkräften. Alarmierung: 00.20 
Uhr Einsatzende: 00.50 Uhr
05.10.2022 Erneut löste kurz nach Mitter-
nacht ein Heimrauchmelder in der Niede-
rhöchstädter Straße in einem Wohnhoch-
haus aus. Vor Ort wurde die Wohnung 
durch die Feuerwehr kontrolliert, indem die 
Wohnungstüre mit Spezialwerkzeug geöff-
net wurde. Ursache für das Piepsen war ein 
nicht ausgeschalteter Radiowecker. Dieser 
wurde ausgeschaltet und der Einsatz be-
endet. 2 Fahrzeuge waren mit 12 Aktiven 
ausgerückt. Alarmierung: 00.07 Uhr Ein-
satzende: 00.32 Uhr
11.10.2022 In einem Wohnhochhaus in der 
Herzberg Straße wurden die Technikräu-
me im Keller auf einer Fläche von 100qm 

technischer Defekt. So konnte das Wasser 

einer Hochleistungspumpe und einer wei-
teren leistungsstarken Tauchpumpe wurde 
das Wasser abgepumpt und nach draußen 

befördert. Anschließend wurde das Rest-
wasser noch mit Wasserschiebern besei-
tigt. Die Einsatzstelle wurde dem Haus-
meister übergeben. 16 Kameraden waren 
mit 3 Fahrzeugen ausgerückt. Alarmierung: 
12.03 Uhr Einsatzende: 13.55 Uhr 
13.10.2022 Die Feuerwehr wurde zu einer 
Notfalltüröffnung für den Rettungsdienst in 
die Staufenstraße alarmiert. Vor Ort konnte 
die Tür bereits geöffnet werden, sodass die 
Feuerwehr nicht tätig werden musste. 2 Fahr-
zeuge waren mit 14 Rettern im Einsatz. Alar-
mierung: 16.54 Uhr Einsatzende: 17.17 Uhr
15.10.2022 Diesmal rückte die Wehr zu 
einer Notfalltüröffnung in die Niederhöch-
städter Straße aus. Vor Ort wurde die Tür 
mit Spezialwerkzeug geöffnet und die Ein-
satzstelle im Anschluss an die Bewohner 
übergeben. 16 Aktive waren mit 3 Fahr-
zeugen vor Ort. Alarmierung: 18.15 Uhr Ein-
satzende: 18.39 Uhr
22.10.2022 In einem Mehrfamilienhaus der 
Berliner Straße kam es zu einem Wasser-
rohrbruch in der Heizungsleitung. Dadurch 
lief das Wasser unkontrolliert in die Woh-
nung. Die Feuerwehr stellte den Strang 
ab. Das Wasser in der Wohnung wurde mit 
einem Wassersauger aufgenommen. In 
den darunterliegenden Wohnungen war die 
Menge so gering, dass die Feuerwehr nicht 
tätig wurde. Die Bewohner wurden für die 

Fahrzeuge waren mit 16 Einsatzkräften vor 
Ort. Alarmierung: 21.52 Uhr Einsatzende: 
22.35 Uhr
22.10.2022 Erneut kam es zu einem Was-
serrohrbruch in der Berliner Straße. Dies-
mal riss in einem Wohnhochhaus ein Haupt-

Durch die Feuerwehr wurde zunächst die 
Wasserversorgung im Keller abgestellt um 
den massiven Wasseraustritt zu stoppen. 
Anschließend wurde mit 3 Wassersaugern 
das Wasser beseitigt, welches sich bis in 

unterliegende Wohnung wurde im Beisein 
der Polizei mit Spezialwerkzeug geöffnet, 
um auch hier das eingedrungene Wasser 
zu beseitigen. 22 Aktive waren mit 4 Fahr-
zeugen ausgerückt. Alarmierung: 14.58 Uhr 
Einsatzende: 16.19 Uhr
25.10.2022 In einem Seniorenheim im 
Birkenweg blieb eine Person im Fahrstuhl 
stecken. Der bereits anwesende Aufzugs-
notdienst konnte durch technische Proble-
me die Aufzugstür zwar öffnen, den Aufzug 
aber nicht bodengleich fahren, sodass die 
an den Rollstuhl angewiesene Person nicht 
aussteigen konnte. Durch die Feuerwehr 
konnte der Elektrorollstuhl aus dem Aufzug 
gehoben werden. Die Einsatzstelle wurde 

Einsatz war 1 Fahrzeug mit 6 Rettern. Alar-
mierung: 13.51 Uhr Einsatzende: 14.15 Uhr
26.10.2022 Am Abend wurde die Feuer-
wehr Steinbach gemeinsam mit der Dreh-
leiter aus Kronberg zu einem gemeldeten 
Wohnungsbrand im Hessenring alarmiert. 
Anwohner meldeten einen Feuerschein hin-
ter einer Fensterscheibe. Nach einer Kon-
trolle durch die Steinbacher Einsatzkräfte 
konnte zügig ein Fehlalarm festgestellt 
werden. Die Feuerwehr wurde nicht weiter 
tätig. Ausgerückt waren 3 Fahrzeuge mit 20 
Aktiven. Alarmierung: 18.50 Uhr Einsatzen-
de: 19.14 Uhr
28.10.2022 Die Wehr wurde gemeinsam 
mit dem Rettungsdienst zu einer Notfall-
türöffnung in die Berliner Straße alarmiert. 
An der Einsatzstelle eingetroffen stellte 
sich heraus, dass die betroffene Person die 
Wohnungstür nicht mehr eigenständig öff-
nen konnte. Die Wohnungstür musste ge-
waltsam von den Kräften geöffnet werden. 
Die Einsatzstelle wurde anschließend an 
den ebenfalls anwesenden Rettungsdienst 
und die Polizei übergeben. 14 Kameraden 
waren mit 2 Fahrzeugen zur Einsatzstelle 
ausgerückt. Alarmierung: 07.33 Uhr Ein-
satzende: 08.23 Uhr
Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook oder im 
Internet unter: www.ffw-steinbach-ts.de

Abschlussübung mit Spezialeffekten

Ende Oktober führte die Feuerwehr Stein-
bach ihre diesjährige Abschlussübung 
durch. Unterstützt wurden wir diesmal von 
der Freiwilligen Feuerwehr Bommersheim, 
welche mit ihrem Dekontaminationsequip-
ment und 2 Fahrzeugen an der Übung 
teilnahm. Kurz nach 20Uhr wurden die 
Einsatzkräfte zur Einsatzstelle auf den 
Parkplatz des Sport- & Fitnesszentrums 
Steinbach gerufen. Das Stichwort war Ver-
kehrsunfall mit Gefahrgut Kategorie 1. Vor 
Ort bot sich den Einsatzkräften ein dramati-
sches Bild. Ein PKW und 2 Pritschenwagen 

Zudem waren noch 3 Verletztendarsteller 
des DRK in den Fahrzeugen und mussten 
gerettet werden. Auf dem gesamten Park-
platz waren überall kleinere Brandherde zu 
sehen. Unterstützt wurde die Abschluss-
übung ebenfalls von einem Feuerwehrpy-
rotechnikteam aus dem Kreis Bergstraße, 
welches die Übung mit seinen Effekten 
realistisch begleitete. Mit einem großen 

Eintreffen der Kräfte durch die Luft. Zügig 
wurde mit der Rettung der eingeklemmten 
Person aus dem PKW begonnen. Parallel 
wurde die Menschenrettung aus dem Prit-
schenwagen eingeleitet. Nachdem alle Per-
sonen gerettet und in Sicherheit gebracht 
wurden, konnte sich dem geladenen Ge-
fahrgut und der Brandbekämpfung gewid-
met werden. Auf dem einen Pritschenwa-

durch den Unfall Leck geschlagen. Diese 
wurden durch den mittlerweile in Vollbrand 
stehenden PKW mit Hitze beschlagen und 
wurden durch die Einsatzkräfte gekühlt. Um 
trotzdem den Umgang mit explodierenden 

Knalleffekte und mit einem Feuerball in die 
Luft geschleudert. Hierdurch konnte simu-
liert werden, wie wichtig ein ausreichender 
Sicherheitsabstand beim Umgang mit unter 
Druck stehenden Behältnissen ist. Bei dem 

anderen Pritschenwagen war ein IBC-Con-
tainer mit einer giftgrünen Flüssigkeit bela-
den. Da dieser Container durch den Unfall 
nicht mehr ausreichend Schutz bot, musste 
das Gefahrgut umgefüllt werden. Um eine 
Kontamination mit dem Gefahrgut zu ver-
meiden, legten die Einsatzkräfte spezielle 
Chemiekalienschutzanzüge (CSA) an. 
Dann wurde mit Hilfe der Ladepapiere der 
Stoff ermittelt und nach den Angaben der 
Gefahrenhinweise umgefüllt. Um mögliche 
Dämpfe niederzuschlagen wurde der Stoff 
mit einem Wassersprühstrahl beim umfül-
len benebelt. Parallel bauten die Kollegen 
aus Bommersheim an der Einsatzstelle 
ihre Dekontaminationsausrüstung auf und 

satz. Dort wurden vor dem Ablegen die An-
züge von außen gereinigt. Anschließend 
wurden die Einsatzkräfte entkleidet, hatten 
die Möglichkeit zum Duschen und wurden 
neu eingekleidet. Die getragenen verun-
reinigten Materialien wurden gewaschen 

und für eine ordnungsgemäße Reinigung 
verpackt um eine Ausbreitung und Ver-
teilung des Gefahrstoffes zu verhindern. 
Auch das Abwasser wird zur Entsorgung 
aufgefangen. Gleichzeitig wurde der PKW-
Brand gelöscht und die Kühlung der Gas-

vollständig gelöscht und alle CSA Träger 
dekontaminiert waren, wurde die Übung 
positiv beendet. Wir bedanken uns für die 
Unterstützung der Übung bei der Feuer-
wehr Bommersheim und dem DRK für die 
Darstellung der Verletzten. Ebenfalls bei 
den Pyrotechnikern für ihre realistische Un-
falldarstellung, welche den Einsatzkräften 
mit ihren Effekten aufgezeigt haben, was 
nicht oft passiert, aber dennoch im Einsatz 
auf die Kräfte warten kann. So sind die Ak-
tiven zukünftig gut auf alle Eventualitäten im 
Einsatzfall vorbereitet. Im Anschluss an die 
Übung gab es noch eine Nachbesprechung 
für die Teilnehmer und eine gemeinsame 
Stärkung in der Steinbacher Wache.

E-Mobilität zwischen
Fakes und Fakten
Die vhs Hochtaunus lädt mit ihrer neuen 
Veranstaltungsreihe „Steinbacher Hori-
zonte“ ein, Themen unserer Lebenswelt 
vertiefend in den Blick zu nehmen und 
dabei Neues, Nützliches und Spannendes 
in Erfahrung zu bringen. Am Freitag, den 
25. November spricht Prof. Dr. Gerhard 
Kreysa, ehemaliger Geschäftsführer der 
DECHEMA, zum Thema: „Elektromobilität 
zwischen Fakes und Fakten“. Der Vortrag 

dezentrum St. Bonifatius, Untergasse 27 in 
Steinbach statt.
Im Mittelpunkt des Vortrags zur nachhalti-
gen Energie- und Verkehrswende stehen 
Batterien und Brennstoffzellen. Es wird 
gezeigt, warum diese nicht gegeneinander 
konkurrieren, sondern sich sinnvoll ergän-
zen. Energiepolitisch steht der Verkehrs-
sektor besonders unter Druck, weil er als 

einziger bisher nichts zur Einhaltung der 
völkerrechtlich verbindlich festgelegten 
Klimaziele Deutschlands beigetragen hat. 
Dennoch wird die Diskussion zur Verkehrs-
wende nicht nur auf Basis wissenschaftlich-
technischer Argumente geführt. Beispiele 
hierfür sind bewusst irreführende Ökobilan-
zen, manipulierte Vergleiche technischer 
Daten und unbegründete Sicherheitsbeden-
ken, die im Vortrag ausführlicher behandelt 
werden.
Für Anmeldungen und weitere Informa-
tionen steht Heike Schwab unter 0174 
9598789 sowie donnerstags von 15-17 Uhr 
in der Bücherei, Bornhohl 6 in Steinbach zur 
Verfügung. Auch das Serviceteam der vhs 
Hochtaunus, Füllerstraße 1 in Oberursel, 
Telefon 06171 5848-0 nimmt Anmeldungen 
gerne entgegen. Online kann man sich über 
www.vhs-hochtaunus.de registrieren.

Keine Werbung und
kostenlosen Zeitungen 

einwerfen

Ja bitte!

Schützen auch Sie Ihr analoges Postfach Schützen auch Sie Ihr analoges Postfach 
vor unerwünschten Mails.vor unerwünschten Mails.

Unsere exklusiven Aufkleber sind Unsere exklusiven Aufkleber sind 
kostenlos erhältlich beikostenlos erhältlich bei

Lotto VölkerLotto Völker
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SpamfilterSpamfilter
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20 ·Fax: 98 16 21
Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
Tel.: 72 477

aktuelle Informationen: www.Dr-Odewald.de

Gemeinschaftspraxis
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis
Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
Montag, 12. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2022

Erscheinungstag Redaktionsschluss
24 Samstag, 03. Dezember Donnerstag, 24. November
25 Samstag, 17. Dezember Donnerstag, 08. Dezember Weihnachten

1 Samstag, 07. Januar Donnerstag, 29. Dezember
2 Samstag, 21. Januar Donnerstag, 12. Januar
3 Samstag, 04. Februar Donnerstag, 26. Januar
4 Samstag, 18. Februar Donnerstag, 09. Februar
5 Samstag, 04. März Donnerstag, 23. Februar
6 Samstag, 18. März Donnerstag, 09. März
7 Samstag, 01. April Donnerstag, 23. März
8 Samstag, 15. April Donnerstag, 06. April
9 Samstag, 19. April Donnerstag, 20. April

10 Samstag, 13. Mai Donnerstag, 04. Mai
11 Samstag, 27. Mai Donnerstag, 18. Mai
12 Samstag, 10. Juni Donnerstag, 01. Juni Stadtfest
13 Samstag, 24. Juni Donnerstag, 15. Juni
14 Samstag, 08. Juli Donnerstag, 29. Juni
15 Samstag, 22. Juli Donnerstag, 13. Juli
16 Samstag, 05. August Donnerstag, 27. Juli
17 Samstag, 19. August Donnerstag, 10. August
18 Samstag, 02. September Donnerstag, 24. August
19 Samstag, 16. September Donnerstag, 07. September
20 Samstag, 30. September Donnerstag, 21. September
21 Samstag, 14. Oktober Donnerstag, 05. Oktober
22 Samstag, 28. Oktober Donnerstag, 19. Oktober
23 Samstag, 11. November Donnerstag, 02. November
24 Samstag, 25. November Donnerstag, 16. November
25 Samstag, 09. Dezember Donnerstag, 30. November

Erscheinung Steinbacher Information 2023

Huh, wie ist es kalt geworden

Jetzt kann man nicht mehr ohne Jacke ge-
hen und am besten etwas wolliges anzie-
hen, dann trotzen wir dem kalten November.
Ja, sie ist doch tatsächlich gekommen, 
nach dem wunderbaren Sommer, die käl-
tere Jahreszeit mit Regen und Nebelgeis-
tern. Na, Helloween haben wir ja schon 
abgehakt, es gibt viele Fans von dieser 
Geisterwelt. Häuser wurden mit Spinnen 
versehen und weiße Fäden über Büsche 
und Haustüren gewoben. Die geschnitzten 
Kürbisse mit ihren schaurig-schönen Ge-
sichtern erleuchteten die Nacht. Ja, er ist 
auch bei uns angekommen, der Gruseltag.  
Die Welt dreht sich weiter, wird moderner 
und wir sollten uns mit drehen, denn wer 
sich dagegen wehrt ist von gestern und das 
wollen wir doch nicht sein, oder? Wir gehen 
mit der Zeit, versuchen Schritt zu halten so 
gut es geht.
Ich gehe ja sehr gerne meine Runden um 
Steinbach, ihr könnt euch gar nicht vorstel-
len, was man alles entdeckt, wenn man mit 
offenen Augen durch die Welt geht. Die Kar-

toffeln sind schon aus der Erde gebuddelt 
und stellt euch vor, ich habe vor einiger Zeit 
einen Kartoffelkäfer entdeckt, habe ich sehr 
lange nicht mehr gesehen, ich dachte schon 
sie wären ausgestorben.
Vorgestern sah ich einem Landwirt bei der 
Ernte von Zuckerrüben zu, also Zucker wird 
es wohl in nächster Zeit geben, aber ich 
fand die Rüben kleiner als sonst, vielleicht 
bilde ich mir das auch nur ein, weil der Re-
gen ausgeblieben ist.
Habt ihr schon mal auf einem Traktor ge-
sessen? Ich jetzt schon. Bei meiner Stein-
bach Runde hielt mitten auf dem Feldweg 
ein Traktor an, eine Hand öffnete die Tür 
und lud uns freundlich ein mitzufahren. Ich 
weiß bis heute noch nicht wie ich die ho-
hen Stufen nach oben gekommen bin, die 
sind soooo hoch. Besonders gut gefedert 
ist so ein Fahrzeug nicht, doch irgendwie 
schaukelten wir auf dem holprigen Feldweg 
Richtung heimwärts. Wenn ich daran denke 
muss ich heute noch schallend lachen, was 
man so alles erlebt!

Eigentlich wollte ich euch zeigen was aus 

kann, aber leider ist das Experiment in die-
sem Jahr gründlich in die Hose gegangen. 
Der meiste Mais ist buchstäblich vertrock-
net, so dass ich meine Fotos für das nächs-
te Jahr aufheben muss, schade. 
Das habt ihr bestimmt alle mitbekommen, 
dies Jahr war e Äppeljahr. Ihr könnt euch 
gar nicht vorstellen, was ich aus dem tol-
len Obst alles gezaubert habe. Mein Regal 
im Keller ist voll mit Äppelbrei und gold-
gelbem Äppelgelee, er ist auch schön fest 
geworden und läuft nicht gleich vom Brot. 
Äppelränzjer (Pfannkuchen mit kleinge-
schnittenen Äpfeln), natürlich Apfelkuchen 
in verschiedenen Variationen. Und jeden 
Tag wird ein Apfel gegessen, das ist ge-
sund! 
Nüsse, Kastanien, Esskastanien, haufen-
weise Eicheln und Bucheckern bedecken 
den Boden. Meine Großmutter schloss im-
mer daraus, dass es ein kalter Winter wird, 
wenn der Tisch für Vögel, Eichhörnchen 

und das Wild so reichlich gedeckt ist. Naja, 
warten wir es ab, spätestens im Frühjahr 
kennen wir die Antwort. So lange müssen 
wir uns aber gedulden.
Spätestens jetzt merkt auch der Letzte, 
dass es Herbst geworden ist. Die Laub-
bläser schaffen die riesigen Berge von her-
untergefallenem Laub kaum.
So ganz langsam ist es an der Zeit den 
Garten winterfest zu machen. Es wider-
strebt mir die noch blühenden Blumen ab-
zuschneiden, aber irgendwann muss ich 
anfangen, denn wenn erst Väterchen Frost 
kommt gehe ich nicht mehr so gerne in den 
Garten, das gibt kalte Hände, da sitze ich 
lieber gemütlich daheim. 
Jede Jahreszeit hat etwas Schönes, 
manchmal muss man etwas länger danach 

wunderschön, vor allem wegen seiner 
strahlend-bunten Farben. Also, ihr müsst 
die Welt um euch herum nur mit den richti-
gen Augen sehen, das sagt euch eure
 Gerda Zecha.
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Die Seligpreisungen Matthäus 05,01-12a
In jener Zeit, als Jesus die vielen Menschen sah, die ihm folgten, stieg er auf den 
Berg. Er setzte sich und seine Jünger traten zu ihm. Und er öffnete seinen 
Mund, er lehrte sie und sprach:
Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich. Selig die 
Trauernden; denn sie werden getröstet werden. Selig die Sanftmütigen; denn sie 
werden das Land erben. Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; 
denn sie werden gesättigt werden. Selig die Barmherzigen; denn sie werden 
Erbarmen nden. Selig, die rein sind im Herzen; denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Kinder Gottes genannt werden. Selig, 
die verfolgt werden um der Gerechtigkeit willen; denn ihnen gehört das 
Himmelreich.
Selig seid ihr, wenn man euch schmäht und verfolgt und alles Böse über euch 
redet um meinetwillen. Freut euch und jubelt: Denn euer Lohn wird groß sein 
im Himmel.

Impuls Das sind die Seligpreisungen. Sie kehren alles um, auch was heute 
passiert. Selig seid Ihr, sagt Jesus. Harald Schwalbe

Sternsingeraktion 2023
Funkelnde Kronen, königliche Gewänder: Das sind die Sternsinger! Sie 
ziehen von Haus zu Haus, segnen die Häuser und bitten die Menschen 
um eine Spende für Kinderhilfsprojekte.

Vom 6.-8. Januar 2023 sind auch in Steinbach die Sternsinger unter-
wegs. Gehst du mit? Möchtest du dabei sein, wenn Sternsingergruppen 
in ganz Deutschland den Menschen den Segen bringen? Möchtest du 

mithelfen, dass es Kindern in Not überall auf 
unserer Erde besser geht?

Dann komm zum Vorbereitungstreffen am 21. 
Dezember 2022 um 16 Uhr ins katholische 
Gemeindezentrum. Dort erfährst du mehr 
über die Aktion 2023 unter dem Motto 
„Kinder stärken, Kinder schützen – in 
Indonesien und weltweit“ und darüber, wie 
du als Sternsinger oder Begleitperson 

mithelfen kannst, dass Kinder auf der 
ganzen Welt besser geschützt werden.

Kerstin Schmitt
Hauskommunion
Es ist schon seit vielen Jahren eine gute Tradition, Menschen, die nicht 
mehr an den Gottesdiensten teilnehmen können, die Kommunion 
nachhause zu bringen. Im Rahmen eines kleinen Hausgottesdienstes 
wird die Kommunion gereicht. In der Regel finden diese Besuche an 
einem Freitagvormittag statt. Andere Termine sind nach Absprache aber 
auch möglich. Wer einen solchen Besuch wünscht, kann sich gerne bei 
Pastoralreferent Christof Reusch melden.
Kontakt: 06171-9798035 oder c.reusch@kath-oberursel.de
Christof Reusch
Treffen der Neuzugezogenen am 20.11.22
Jedes Jahr ziehen Menschen in unsere Stadt und auch in St. Bonifatius 
kommen so immer wieder neue Gemeindemitglieder dazu. Am 20. 
November 2022 ist es wieder Zeit für das im Anschluss an den Gottes-
dienst stattfindende Treffen für die Neuzugezogenen. Um 10.30 Uhr im 
Gemeindesaal haben Sie und wir die Möglichkeit, einander zu begegnen, 
sich bei einer Kleinigkeit zum Essen und Trinken kennenzulernen und 
ins Gespräch zu kommen. Vielleicht hatten Sie schon Kontakt zur 
Gemeinde? Oder es ist Ihr erster Besuch in unserer Kirche? Herzliche 
Einladung an alle, dabei zu sein!             Livia Sold

Lese-Café Dreiklang am 25.11.2022
Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und tauschen Sie sich über Ihre 
Lieblingsbücher in geselliger Runde bei Kaffee und Tee aus. 
Am Freitag, dem 25. November 2022, von 16 bis 18 Uhr, findet wieder 
das Lese-Café Dreiklang statt im Gemeindezentrum Untergasse 27. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei. Spenden 
zugunsten des Fördervereins sind willkommen.
Susann von Winning, Hiltrud Thelen-Pischke

St. Ursula und St. Bonifatius sparen Energie
Die Klima- wie auch die Energiekrise mit dem extremen Anstieg der 
Energiepreise stellt die Pfarrei St. Ursula, Oberursel und Steinbach, vor 
sehr große Herausforderungen. Die Kirchengebäude, Gemeindezentren 
und Gemeindehäuser der Pfarrei St. Ursula summieren sich 
einschließlich unseres Gemeindezentrums St. Bonifatius in Steinbach auf 
insgesamt 19 Immobilien. 16 davon werden mit Gas beheizt, die anderen 
drei mit Heizöl.
Nach intensiver Beratung hat der Pfarrgemeinderat und der Verwal-
tungsrat der Pfarrei zwei wesentliche Maßnahmen beschlossen, um den 
CO2-Ausstoss zu reduzieren und die zukünftigen Energiekosten zu 
dämpfen. Zum einen wird die Heiztemperatur in den Gemeindehäusern 
und Gemeindebüros auf 19° Celsius abgesenkt. Zum anderen bleiben die 
Heizungen in den Kirchengebäuden aus, d.h. die Kirchen werden im 
kommenden Winter nicht geheizt. Um hierbei Feuchteschäden 
auszuschließen, wird die relative Luftfeuchtigkeit in den Kirchenräumen 
durch neu angeschaffte Messgeräte überwacht. Bleibt die relative 
Luftfeuchtigkeit unter 70 %, besteht keine Gefahr durch Feuchteschäden 
und man wird die Raumtemperatur bis auf eine minimale Grund-
temperatur von 8° absinken lassen. Aus beiden Maßnahmen werden 
Energieeinsparungen von mehr als 35 % erwartet. 
Unser Gemeindezentrum St. Bonifatius nimmt hierbei eine Sonder-
stellung ein. Da der Kirchenraum und die Gemeinderäume eine bauliche 
Einheit bilden, kann die Temperatur hier nur gesamthaft auf 19° Celsius 
abgesenkt werden. Ein kleines Trostpflaster für die schmerzhafte 
Entscheidung unserer Gemeinde, die große alte Kirche St. Bonifatius in 
2013 abzureißen. Und diese Sonderstellung stellt das stramme 
Gesamtziel der Pfarrei St. Ursula nicht infrage. Denn der Energieanteil 
des neuen Gemeindezentrums St. Bonifatius beträgt aufgrund seiner 
bescheidenen Größe und der zeitgemäßen thermischen Isolierung nur 
ca. 3,6 % des Gesamt-Energieverbrauchs (Öl, Gas und Strom) der 19 
Immobilien.
Abschließend bleibt noch anzumerken, dass diese recht einschneidenden 
Maßnahmen nicht ausreichen, um den starken Anstieg der Energiepreise 
zu kompensieren. Erwartet wird eine Steigerung der Jahres-
Energiekosten für die betrachteten 19 Immobilien gegenüber dem Jahr 
2019 auf mindestens den doppelten Wert in 2023 - trotz der Spar-
maßnahmen. Wir bitten Sie, liebe Kirchenbesucher, um Verständnis für 
diese Maßnahmen.
Winfried Becker, Mitglied des Verwaltungsrats
Laudes im Advent
Wir beten im Advent wieder die Laudes, das Morgengebet der Kirche. 
Jeden Dienstag im Advent, das erste Mal am 29. N o v e m b e r 
2022, treffen wir uns um 06.00 Uhr früh in der 
Bonifatiuskirche zum Gebet. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit, einen Kaffee miteinander zu 
trinken. Ein guter (auch geistlicher) Start in den 
Tag ist somit garantiert.
Christof Reusch

GEMEINDEBÜRO:
Untergasse 27
61449 Steinbach

(06171) 97980-21
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach
 @kath-oberursel.de
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Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

Ewigkeitssonntag 20.11.
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag und Verlesung der im letzten 
Kirchenjahr Verstorbenen (Vikar Sebastian 
Krombacher) Kollekte: Für den Stiftungs-
fonds DiaDem – Hilfe für demenzkranke 
Menschen
17.00 Uhr Musik für die Seele in der St. 
Georgskirche „Zwischen den Zeiten“ 
geistlicher Impuls zur Ewigkeit von Vikar 

Sebastian Krombacher

1. Advent Sonntag 27.11.
11.00 Uhr Familienkirche mit Feier der 
Tauferinnerung im Gemeindehaus (Pfar-
rerin Tanja Sacher und das FaKir-Team) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

2. Advent Sonntag 04.12.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abschiedsse-

gen für Vikar Sebastian Krombacher in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke, 
Pfarrerin Tanja Sacher) Kollekte: Für die 
eigene Gemeinde

zert in der St. Georgskirche für den Verein 
„Luftfahrt ohne Grenzen“

www.st-georgsgemeinde.de.

Veranstaltungen

Dienstag 22.11.

20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 23.11.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

Dienstag 29.11.

20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 30.11.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

Samstag 03.12./Sonntag 04.12
Adventsmarkt der Stadt Steinbach Be-
suchen Sie den Stand der Freunde und 
Förderer der ökumenischen Diakoniesta-
tion Steinbach!

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 06171 78246
 oder 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Pfarrerin Tanja Sacher Tel.: 0151 17446700
 tanja.sacher@ekhn.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste

Sonntag 20.11.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 23.11.
08:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet 

Sonntag 27.11.
09:30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufen

Dienstag 29.11.
06:00 Uhr Laudes im Advent

Mittwoch 30.11.

08:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet

Sonntag 04.12.
10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst (ev. 
Kirche Steinbach)
18.00 Uhr Andacht

Veranstaltungen

Sonntag 20.11.
10:30 Uhr Treffen der Neuzugezogenen

Mittwoch 23.11.
19:00 Uhr Bibelgespräch

Freitag 25.11.
19:00 Uhr Steinbacher Horizonte „Elektro-
mobilität zwischen Fakes und Fakten“

Sonntag 27.11.
18:00 Uhr Adventskonzert

Samstag 03.12.
10:00 Uhr Workshop für Gottesdienstbe-
auftragte rund um die Wort-Gottes-Feier: 
Erfahrungsaustausch, Fragen, Anregungen

Hinweise

Laudes im Advent: Wir beten in der 
Adventszeit jeden Dienstag wieder das 
Morgengebet um 06.00 in der Kirche. Im 
Anschluss besteht die Möglichkeit zu einer 
gemeinsamen Tasse Kaffee, um gut ge-

rüstet und (auch spirituell) gestärkt in den 
Tag zu starten.

Steinbacher Horizonte: Prof. Dr. Gerhard 
Kreysa spricht im kath. Gemeindezent-

rum um 19.00 Uhr über „Elektromobilität 
zwischen Fakes und Fakten – Zur Energie-
wende gehört notwendig die Verkehrswen-
de. Was sind die Fakten, was die Fakes?“ 
Herzliche Einladung


